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   Stadt Schöningen 
   Der Bürgermeister 
    
    
   Vorlage 
   V 12/2022 
 
 

Kündigung der Vereinbarung über die Wahrnehmung von 

Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe zwischen der Stadt 

Schöningen und dem Landkreis Helmstedt 
 

 Haushaltsrechtliche / finanzielle Auswirkungen siehe Sachverhaltsdarstellung 
 
Fachbereich: Bürgerdienste 
BearbeiterIn: Madlen Strauß 

Datum 
16.02.2022 

 

Beratungsfolge 

Gremium Zuständigkeit Sitzungsdatum öffentlich 
nicht 

öffentlich 

AfBSI Zur Empfehlung 15.03.2022   

Verwaltungsausschuss Zur Empfehlung 22.03.2022   

Rat Zur Beschlussfassung 24.03.2022   

 

Beschlussvorschlag: 
 
Die Vereinbarung über die Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe im 
Landkreis Helmstedt (in der Fassung der 2. Änderung) zwischen der Stadt Schöningen und 
dem Landkreis Helmstedt ist fristgerecht (bis 30.06.2022) mit Ablauf zum 31.12.2022 zu 
kündigen, mit dem Ziel, Verhandlungen über den Neuabschluss einer Vereinbarung ab dem 
01.01.2023 einzusteigen. 
 
Sachverhaltsdarstellung, Begründung, ggf. finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Vereinbarung über die Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen Jugendhilfe im 
Landkreis Helmstedt (Finanzierung von Kindertageseinrichtungen/Förderung 
Ganztagsgrundschulen) wurde am 19.10.2017 mit einer Laufzeit vom 01.01.2017 bis 
31.12.2022 zwischen dem Landkreis Helmstedt und der Stadt Schöningen abgeschlossen. 
Die 2. Änderung der Vereinbarung (siehe Anlage) trat aufgrund eines Wegfalls der 
Geschäftsgrundlage durch die Neufassung der §§ 16a und 16b des Nds. KiTaG (Einführung 
der Beitragsfreiheit durch das Land Niedersachsen für die Ü3-Kinder) rückwirkend zum 
01.08.2018 in Kraft und hat eine unveränderte Laufzeit bis zum 31.12.2022. 
 
Der Rat der Stadt Schöningen hat in seiner Sitzung am 28.11.2019 der 2. 
Änderungsvereinbarung zugestimmt (Vorlage Nr. 162/2019). 
 
Aufgrund der zunächst zeitlichen Befristung und des erneut gestiegenen Betreuungsbedarfs 
in den Kindertagesstätten und im Ganztagsbetrieb wurde die bestehende Vereinbarung in 
den Besprechungen der Hauptverwaltungsbeamten der kreisangehörigen Städte und 



 

 

 

Gemeinden behandelt. 
 
Vor dem Hintergrund der weiterhin hohen Zuschussbedarfe im Bereich der 
Kindertagesstätten und Grundschulen wird zwingend zur Verbesserung der Ertragssituation 
der Stadt Schöningen die Notwendigkeit gesehen, die bestehende Vereinbarung mit dem 
Landkreis Helmstedt in Teilen neu aufzustellen, um die Finanzierung angemessen und 
zukunftsorientiert auszurichten. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Landkreis Helmstedt aufgrund des 
Konnexitätsprinzips rechtlich verpflichtet ist, den zur Aufgabenerfüllung herangezogenen 
Kommunen die entsprechenden Mittel zur Verfügung zu stellen. 
 
Es wird daher empfohlen, die bestehende Wahrnehmungsvereinbarung fristgerecht (bis zum 
30.06.2022) mit Ablauf des 31.12.2022 zu kündigen und in Verhandlungen über den 
Neuabschluss einer Wahrnehmungsvereinbarung ab dem 01.01.2023 einzusteigen. 
 
In Vertretung 
 
 
gez. K. Bock 
Städt. Direktor 
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Anlagen 

 
- 2. Änderung der Vereinbarung über die Wahrnehmung von Aufgaben der öffentlichen 

Jugendhilfe im Landkreis Helmstedt zwischen der Stadt Schöningen und dem Landkreis 
Helmstedt vom 19.10.2017 


















